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1. Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im November 2022 

Die Arbeitslosigkeit ist im November 2022 gegenüber dem Vormonat gesunken, und zwar um 
8.000 auf 2.434.000. Saisonbereinigt hat die Zahl der Arbeitslosen um 17.000 zugenommen. 
Verglichen mit dem November des vorigen Jahres ist die Arbeitslosenzahl um 117.000 höher. 
Die Arbeitslosenquote lag im November wie im Oktober bei 5,3 Prozent und hat sich damit ge-
genüber dem Vorjahresmonat um 0,2 Prozentpunkte erhöht. Die nach dem ILO-Erwerbskonzept 
vom Statistischen Bundesamt ermittelte Erwerbslosenquote belief sich im Oktober auf 2,9 Pro-
zent. Die Unterbeschäftigung, die zusätzlich zur Arbeitslosigkeit auch Veränderungen in der Ar-
beitsmarktpolitik und kurzfristiger Arbeitsunfähigkeit berücksichtigt, ist saisonbereinigt gegenüber 
dem Vormonat deutlich um 27.000 gestiegen, da hier auch die zunehmende Teilnahme ukraini-
scher Geflüchteter an Integrationskursen Berücksichtigung findet. Die Unterbeschäftigung lag im 
November 2022 bei 3.275.000 Personen. Das waren 184.000 mehr als vor einem Jahr. 

Vor Beginn von Kurzarbeit müssen Betriebe eine Anzeige über den voraussichtlichen Arbeits-
ausfall erstatten. Nach aktuellen Daten zu geprüften Anzeigen wurde vom 1. bis einschließlich 
24. November für 82.000 Personen konjunkturelle Kurzarbeit angezeigt. Aktuelle Daten zur tat-
sächlichen Inanspruchnahme stehen bis September 2022 zur Verfügung. So wurde nach vorläu-
figen hochgerechneten Daten der Bundesagentur für Arbeit in diesem Monat für 157.000 Arbeit-
nehmer konjunkturelles Kurzarbeitergeld gezahlt. Damit hat sich die Inanspruchnahme von kon-
junktureller Kurzarbeit gegenüber dem Vormonat etwas mehr als verdoppelt. 

Ausführliche Informationen zur aktuellen Entwicklung des deutschen Arbeitsmarktes bietet Ihnen 
unser Monatsbericht. 

2. Der aktuelle BA-X: 128 Punkte 

Der Stellenindex der Bundesagentur für Arbeit (BA-X), ein saisonbereinigter Indikator für die Ar-
beitskräftenachfrage in Deutschland, bleibt im November 2022 im Vergleich zum Oktober unver-
ändert bei 128 Punkten. Die rückläufige Entwicklung der letzten Monate vor dem Hintergrund der 
wirtschaftlichen und politischen Unsicherheiten setzt sich damit im November zunächst nicht fort. 
Allerdings liegt der Stellenindex erstmals seit März 2021 im Vergleich zum Vorjahresmonat im 
Minus – wenn auch nur um einen Punkt. 

Weitere Informationen finden Sie in der BA-X Kurzinfo. 
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3. Einschätzung des IAB zur wirtschaftlichen Lage 

Das Bruttoinlandsprodukt stieg preis-, saison- und kalenderbereinigt im dritten Quartal um 0,4 
Prozent gegenüber dem Vorquartal und lag damit erstmals wieder über dem Niveau von vor der 
Corona-Pandemie. Getragen wurde diese Entwicklung durch Nachholeffekte im Konsum im 
Zuge der Lockerungen der Corona-Maßnahmen im Sommer. Im laufenden Quartal ist mit einer 
Abschwächung der Konjunktur zu rechnen. Steigende Inflation, insbesondere durch hohe Ener-
giekosten, Unsicherheiten durch den Ukrainekrieg und fortbestehende Liefer- und Materialeng-
pässe wirken dämpfend. Die Lage am Arbeitsmarkt ist weitestgehend unverändert. 

Weitere interessante Informationen finden Sie im IAB-Bericht und im IAB-Forum. 

4. Arbeitsmarkt kompakt: Arbeitslosigkeit von Lehrkräften während der 
Sommerferien 

Der Arbeitsmarkt stellt sich für Lehrkräfte weiterhin sehr positiv dar. Zunehmend werden Perso-
nalengpässe diskutiert. Die Arbeitslosigkeit ist sehr gering, aber einem starken Saisonmuster un-
terworfen. Regelmäßig ist in den Sommerferienmonaten ein deutlicher Anstieg der Arbeitslosig-
keit von Lehrerinnen und Lehrern festzustellen. Der Umfang der Arbeitslosmeldungen zu Beginn 
oder während Sommerferien war 2022 genauso hoch wie im Vorjahr. Weitere Details bietet der 
Bericht. 

 Tabellen, in denen die Größen nach Branchen oder nach Berufen differenziert dargestellt wer-
den, ähneln sich meist sehr. Da stellt sich die Frage, worin eigentlich der Unterschied zwischen 
beiden Gliederungsebenen besteht. Was sagen die Daten im einen und im anderen Fall aus? In 
welchen Fällen ist eine Auswertung nach Berufen, in welchen nach Branchen aussagekräftiger? 
Das beantwortet Ihnen ein neues Video unserer Mediathek. 

5. Nächster Veröffentlichungstermin: 3. Januar 2023 

Die Statistik/Arbeitsmarktberichterstattung der BA stellt die aktuellen Arbeitsmarkt- und Grundsi-
cherungsstatistiken für alle Länder, Kreise, Agenturen für Arbeit und Jobcenter am Tag der Ver-
öffentlichung um 10.00 Uhr im Internet zur Verfügung. Einen Überblick zu allen Terminen finden 
Sie in unserem Veröffentlichungskalender. 
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 Haben Sie Fragen? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf! 
Weiterführende Informationen finden Sie auf der Homepage der Statistik/Arbeitsmarktberichter-
stattung der BA. 
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